
ZICKGRAF, Walter: Das Bndschirmtextangebot des BLV-Verlages

Gestatten Sie mir, daß ich, bevor ich auf das ßtx-Angebot des ßLV Verlages
näher eingehe, die sonstigen Aktivitäten unseres Hauses kurz skizziere:

Da ist zum einen der Bereich Fachzeitschriften mit insgesamt 12 Zeitschriften-
titeln, darunter z.B. das Bayerische Landwirtschaftliche Wochenblatt, die
landtechnische Zeitschrift - dlz, die Pirsch - eine Zeitschrift für den Jäger,
die Allgemeine Forstzeitschrift - AFZ.

Zum anderen erscheinen im ßLV Verlag jährlich etwa 70 bis 80 neue Bücher, dar-
unter landwirtschaftliche Lehr- und Fachbücher, viele Bücher im 'landwirt-
schaftsnahen Bereich1, wie z.B. Hauswirtschaft, Garten, Natur, Forst und Jagd.

Was veranlaßt nun ein Unternehmen wie BLV, sich im ßiIdschirmtext zu engagieren
oder, bescheidener ausgedrückt, erste Gehversuche auf zunächst unbekanntem Ter-
rain zu wagen?
Wer die Aufgabe eines Verlages darin sieht, Papier zu bedrucken und zu vertei-
len, stellt diese Frage mit Recht.

Hält man es dagegen für die originäre Aufgabe eines Verlages, Informationen zu
beschaffen, zu selektieren, zu verarbeiten und zu verbreiten im Sinne einer
möglichst umfangreichen, pluralistischen Bedürfnissen entsprechenden und objek-
tiven Information, dann ist die Frage des Mediums sekundär. Das Medium -
Printmedium oder elektronisches Medium - ist dann lediglich ein Mittel zum
Zweck und wird ausgewählt unter dem Gesichtspunkt: was eignet sich wofür am be-
sten.

Zugegeben, anfangs war die Entscheidung für ßtx auch durch Unbehagen geprägt.
Wird ßtx eines Tages Fachzeitschriften, vielleicht sogar Bücher ersetzen
können? Wir sind heute davon überzeugt, daß ßiIdschirmtext die gedruckten Medi-
en (vielleicht mit wenigen Ausnahmen) nicht überflüssig machen kann. Beispiels-
weise lassen sich viele Themen oder Sachzusammenhänge auf dem begrenzten Raum
der ßildschirmtextseiten auch nicht annähernd so umfassend und übersichtlich
erörtern wie in einer Fachzeitschrift oder einem Buch. Andererseits ist ßtx
hinsichtlich der möglichen Aktualität gegenüber Zeitschriften deutlich im Vor-
teil. Wir meinen deshalb, daß ßtx die herkömmlichen Medien in einigen Punkten
hervorragend ergänzen kann. Insofern glauben wir, daß durch einen
Medienverbund, in dem die einzelnen Medien gemäß ihren spezifischen Vor- und
Nachteilen eingesetzt werden, die Informationslandschaft durchaus verbessert
werden kann - zum Nutzen all derer, die Informationen brauchen.

Trotz dieser optimistischen Grundeinschätzung sehen wir die Entwicklung nicht
ohne Probleme: Wenn Zeitschriften und insbesondere Bücher durch ßiIdschirmtext
zwar nicht ersetzt werden können, könnte vielleicht die wirtschaftliche Basis
der Zeitschriften in Gefahr geraten? Bisher lag die Informationsvermittlung
eindeutig bei den Verlagen: Im Bundesgebiet erscheinen ca. 12.600 verschiedene
Fachzeitschriften, davon ca. 60 für die Landwirtschaft. Viele dieser Fachzeit-
schriften haben zumindest teilweise einen aktuellen Bezug.
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Für einen Fachzeitschriftenverlag stellen sich deshalb folgende Fragen:

1. Wird Btx zu einem veränderten Verhalten von Lesern und Abonnenten führen?
Wenn z.B. aktulle Informationen, die heute oft das entscheidende Motiv für
ein Zeitschriftenabonnement sind, künftig über Btx abgerufen werden, be-
steht die Gefahr, daß die Zahl der Abonnenten sinkt. Damit wird den Zeit-
schriften aber auch die finanzielle Basis für die Verbreitung derjenigen
Beiträge entzogen, für die Btx ungeeignet ist, an deren Verbreitung aber
Wissenschaft und Beratung, überhaupt alle am landwirtschaftlichen Geschehen
Beteiligten durchaus Interesse haben.

2. Wird das relativ starke Engagement der öffentlichen Hand in Btx zu einer
Wettbewerbsverzerrung - mit allen ihren Folgen - auf dem Informationsmarkt
führen, auf dem dann mit öffentlichen Mitteln subventionierte Informationen
denjenigen Informationen, die sich 'rentieren1 müssen, gegenüberstehen?

3. Werden den landwirtschaftlichen Zeitschriften durch Umschichtung von Werbe-
mitteln zugunsten von Btx Werbeeinnahmen und damit die finanzielle Grund-
lage entzogen? Und bis zu welchem Grad ist das verkraftbar, d.h. ab welchem
Punkt ist die Informationsvermittlung über Zeitschriften gefährdet?

Die skizzierten Erwartungen und Befürchtungen waren und sind für BLV Anlaß ge-
nug, sich mit Bildschirmtext zu befassen.
Seit Beginn der Feldversuche ist BLV deshalb in den Btx-Zentralen Berlin und
Düsseldorf mit einem landwirtschaftlich orientierten Btx-Programm vertreten.

Dabei hat sich schnell gezeigt, daß

1. nicht jeder Informationsanbieter alle Bereiche abdecken kann (zu dieser
Einsicht haben auch die inzwischen bekanntgewordenen Btx-Gebühren nicht un-
wesentlich beigetragen);

2. für den Benutzer allein aus Zeit- und Kostengründen es praktisch unzumutbar
ist, wenn er sich zu einer gegebenen Fragestellung die Antwort von mehreren
Btx-Anbietern bruchstückhaft zusammensuchen muß und es ist

3. für den Benutzer sehr schwer, sich aus mehreren Teil Informationen, die oft
nicht recht zusammenpassen und von verschiedenen, nicht immer gleich objek-
tiven Anbietern stammen, seinen Reim zu machen.

Deshalb haben BLV und der Bayerische Bauernverband schon zum
Zentral-Landwirtschaftsfest (ZLF) 1981 (München) kooperativ zusammengearbeitet
(insbesondere auf dem Gebiet der Marktberichterstattung) und heute bieten das
Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, der
Bayerische Bauernverband und der BLV Verlag in einer formlosen Arbeitsgemein-
schaft ein gemeinsames Btx-Programm für die Landwirtschaft an. Unter einer
einzigen Adresse (Leitseite) und nach dem bundeseinheitlichen Suchbaum für die
Agrarwirtschaft gegliedert, findet der Btx-Leser hier ein umfassendes Informa-
tionsangebot von drei sich ergänzenden Anbietern.

Ich möchte Ihnen jetzt einige wenige Beispiele aus unserem Btx-Programm vor-
stellen:
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Abbildung 1: Impressum
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| Abbildung 2: BLV-Übersicht
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Abbildung l auf Seite 143 und Abbildung 2 auf Seite 143 zeigen die beiden
obersten Suchbaumseiten des BLV-Programms, das wir unter der Leitseite 316 pa-
rallel und inhaltlich nahezu deckungsgleich zum Gemeinschaftsprogramm BALIS-Btx
anbieten. Auf diesen Suchbaumseiten wird die Grobgliederung unseres
Bildschirmtextangebotes sichtbar: der Bildschirmtextleser kann sich
entscheiden, wie er die gesuchte Information finden will: über ein
Schlagwörterverzeichnis, über ein nach Objekten gegliedertes Inhaltsverzeichnis
(Zeitschriften, Bücher) oder über ein sachlich gegliedertes Inhaltsverzeichnis.
Thematisch ist das Programm in die Bereiche Landwirtschaft, Forst und Jagd, so-
wie Garten und Blumen gegliedert.
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Abbildung 3: BALIS-Rechnerverbund

Abbildung 3 zeigt nun die Gliederung einer Informationseinheit zum Thema 'Ma-
schinen zur Silomaisernte1. In der Produktkartei kann der Btx-Leser hierzu
Steckbriefe und technische Daten neuer Maschinen abrufen. Es werden Testbe-
richte angeboten. Unter Punkt 3 sind Hinweise zur Einstellung und Wartung von
Maishäckslern abrufbar und in der Rubrik 'Fachpresse zum Thema' werden Kurzfas-
sungen wichtiger Zeitschriftenartikel zum Thema 'Silomaisernte' angeboten.
Diese Kurzfassungen enthalten eine exakte Quellenangabe, so daß demjenigen
Btx-Leser, der mehr wissen wil l , der Zugang zum ausführlichen gedruckten Text
ermöglicht wird.
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Abbildung 5: Vergleichsprüfung Maishäcksler - Einzelbewertung
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Abbildung 6: Vergleichsprüfung Maishäcksler - FAHR

Abbildung 4 auf Seite 145, Abbildung 5 auf Seite 145 und Abbildung 6 zeigen
drei von insgesamt 10 Btx-Seiten über eine Vergleichsprüfung von Maishäckslern.
Nach einer kurzen Einleitung (Abbildung 4 auf Seite 145) kann sich der Leser
auf Abbildung 5 auf Seite 145 entscheiden, von welcher Maschine er sich die
Einzelbewertungen ansehen möchte. Außerdem erfährt der besonders interessierte
Leser auf dieser Seite, wo genau der ausführliche, gedruckte Beitrag im Heft zu
finden ist. Abbildung 6 zeigt als Beispiel die Einzelbewertung eines speziellen
Mai shäckslers.
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Abbildung 7: Garten + Blumen
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| Abbildung 8: Pflanzenschutz

ZICKGRAF, München 147



Abbildung 9: CELAMERCK Werbung

Ein Beispiel aus dem Bereich Garten + Blumen wird durch die Abbildung 7 auf
Seite 147, Abbildung 8 auf Seite 147 und Abbildung 9 illustriert. Monatlich ak-
tualisiert erhält der Leser Antwort auf die Frage, was ist zu tun im
Ziergarten, im Gemüsegarten, im Obstgarten, auf dem Balkon, bei Zimmerpflanzen
oder im Pflanzenschutz.

Abbildung 8 auf Seite 147 zeigt beispielsweise die erste von vier Informations-
seiten zum Thema Pflanzenschutz im Juli. Hier wird vollkommen neutral darauf
hingewiesen, was zu beachten bzw. zu tun ist. Am Schluß der Seite kann sich
der Leser entscheiden, ob er diese Information fortsetzen oder sich im Werbe-
markt über Pflanzenschutzmittel informieren will. Wer z.B. nachdem Lesen
dieser Seite eine Blattlausbekämpfung für notwendig hält und wem die Formulie-
rung 'mit Insektizid spritzen1 nicht ausreicht, der kann sich, wie Abbildung 9
zeigt, gezielt über ein bestimmtes Produkt informieren.
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j Abbildung 10: Ratgeber Buch - Garten und Blumen

l
Abbildung 11: Ratgeber Buch - Nutzgarten
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Wer sich zum Thema Garten + Blumen informiert, hat vielleicht auch Intersse an
einem guten Buch. Deshalb enthält Abbildung 7 auf Seite 147 auch einen
Verknüpfungshinweis zum Programmteil 'Ratgeber Buch1. Dort findet der Leser
eine Auswahl wichtiger Bücher zum Thema Zimmer- und Balkonpflanzen, Nutzgarten,
Ziergarten und Garten allgemein. Auf Abbildung 11 auf Seite 149 ist ein Buch
aus dieser Liste kurz charakterisiert. Wer möchte, kann sich die Bestellnummer
und den Preis notieren und das betreffende Buch je nach Belieben in einer Buch-
handlung besorgen, per Postkarte oder direkt über Bildschirmtext bestellen. Wer
sich mit der Ziffer 9 für eine Bestellung direkt über Btx entscheidet, erhält
als nächstes eine elektronische Bestellseite, deren Aufbau Abbildung 12 zeigt.

Abbildung 12: Ratgeber Buch - Bestellseite

Wir glauben, mit diesem Informationsangebot auf dem richtigen Weg zur benutzer-
gerechten Information zu sein. Wir halten in diesem Zusammenhang die möglichst
optimale Gestaltung des Medienverbundes für besonders wichtig.

Ob wir mit dieser Meinung richtig liegen, und wie sich die Praxis die optimale
Information vorstellt, das hoffen wir aus dem BALIS-Btx-Praxistest, über den
gestern ausführlich referiert wurde, zu erfahren.
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